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1941 DER SCHWEIZER SOLDAT 557

Soldaien schmieden Verse und zeichnen
hie Zeitunq von daheim! Großparkdienst

Motf. Heiri grinst schon den ganzen Samstagnachmittag
immer vergnügt vor sich hin. Schließlich fragen wir ihn, wo-
her denn seine vergnügte Stimmung komme. Er antwortet:
«Ich ha drum hüt z'Abig Großparkdienst.» Wir staunen. Das
ist doch kein Vergnügen, und noch dazu am Samstagabend!
Da lächelt Heiri noch schlauer und sagt: «Ja, ich ha Dienst
im Par/e. 's Kathrinli usem Sterne isch zum erstemal z'iiber-
rede gsy, es Rangdewu mit mer abz'mache im Stadtpark.»

(Wer kontrolliert ächt nochher de Parkdienst?) AbisZ.

Weckordonnanz!
Jeder Soldat hat seine eigene Methode, sich in die Decken

zu wickeln. Um des Nachts keine entblößten Füße zu haben,
binde ich jeweils über die Wolldecke um die Füße noch meinen
Ceinturon. Die Weckordonnanz scheint einmal diese Methode
mißverstanden zu haben. Sie zog mich am Ceinturon aus dem
Stroh. Auf mein Geschimpfe kam die naive Antwort: «Muesch
di nid ufrege, d'Chalber schleikt me au a de Halftere use!»

Pionier Vino.
Traurig

«Du, jetzt isch de Heiri Bänz scho drei Mönet im Dienst
und a einer Tour im Chrankezimmer.»

— Oje, de arm Kärli! Was fehlt em denn?
«Nüt. Er isch doch Sanitätsgfreite.»
(Dieser Witz darf nur auf eigene Verantwortung und Ge-

fahr weiter erzählt werden.) AbisZ.

„Der Anhängliche"

Muncher hat sich abonniert
auch im Dienst ein Zeitungsblait,
daß er weit?, was so passiert
und sich zugetragen hat.

Von dem Ffeimatdorf getrennt,
hat man teichte Wehen,
denn die große Frage brennt:
Was ist so geschehen?

Darum iiest man auch sofort
die «Lohale Seite»,
später erst dann «Àino», «Sport»
und den «ßtich ins Weite».

Wer im Orte sich iieß trau'n,
wird uns interessieren,
daß auf Mädchen, die jetzt Frau'n,
wir nicht spehuiieren.

Wen zum Mauser man erhör,
wer im Pat gewesen,
daß ein Diirger Ge/d verior,
a/ies hann man lesen.

Drum ist ein lohales ßlatt
eine Prachtserfindung,
iveil man dadurch immer hat
mit daheim Verbindung/ Lulu. Kreuzworträtsel : Lösung

Was ist des Schweizers Pflicht?
Tiere sehen Dich an —

V/WC

Gaul : Wie wär's Seht, wann ich
dann emal d'Spore gab?
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